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Einmal mehr war diese Next-Exkursion ein

interessanter und sehr lehrreicher Tag für uns

alle. Ein sehr grosser Dank geht hiermit an

die beiden Firmen Ems Chemie und Spinnerei

Spoerry AG, die es dem textilen Nachwuchs er-

möglichten, einen Einblick in die produktive

und sehr innovative Textilindustrie zu nehmen.

Auch herzlich bedanken möchten wir uns bei

den Vorstandsmitgliedern des SVT, die diesen

Tag organisierten, und bei den Herren Christ-

lorenz Bundi und Kurt Uhlmann und deren

Teams, die sich für uns Zeit nahmen und uns so

einen spannenden Tag bescherten.

Claudia Bernet

/?/efer sfär/rf se/n

Komponen fence-
schaff; Übernahme
der Graf»Gruppe
Die Rieter Holding AG hat am 3- Oktober 2005

100 % des Aktienkapitals der Hogra Holding AG,

der Muttergesellschaft der Graf-Gruppe, über-

nommen. Damit baut Rieter Textile Systems die

führende Rolle als einer der weltweit grössten

Anbieter von Technologiekomponenten im Be-

reich Stapelfasermaschinen weiter aus.

Die Graf-Gruppe erzielte 2004 mit knapp

600 Mitarbeitenden, 180 davon in der Schweiz,

einen Umsatz von rund 90 Mio. CHF, davon

rund 7 Mio. mit Rieter. Die zwei grössten Pro-

duktionsstandorte befinden sich in der Schweiz

(Rapperswil) und in den Niederlanden (En-

schede).

Die Graf-Gruppe entwickelt, produziert und

vertreibt als Technologie- und Marktführerin

weltweit Kardengarnituren, Kämme und Gar-

nituren für Kämmereimaschinen sowie Sei-

vicemaschinen für diverse Spinnprozesse im

Stapelfaserbereich. Garnituren sind Verschleiss-

teile und müssen periodisch ersetzt werden. Das

Unternehmen hat auch eine starke Stellung als

Komponentenhersteller für den Vliesstoffbereich

(Nonwovens). Kunden von Graf sind die Her-

steller von Spinnmaschinen sowie Spinnereien.

Die Gruppe ist ein langjähriger geschätzter Zu-

lieferer von Rieter für wichtige Schlüsselkom-

ponenten, und Rieter Textile Systems pflegt mit
ihr seit Jahren eine erfolgreiche Technologie-

Partnerschaft.

E/'n Gare revo/uf/on/erf die fex-
f/'/e l/l/erfsc/iöpfungs/reffe - die
Äegen/jogen-ffevo/ut/on
Afa/w-Pefer iö'ezy K4

l/V/e schön wäre es doch, wenn Hemden nach Bedarf f/ex/he/ und /curzfr/s-

f/g den moc//sc/jen Trends und entsprechend des /ibi/er/caufs e/ngefärüf
werden /cönnfen.' Geht doch, für L/n/'-Farhen, /dar. /ther was /st m/f den
mod/schen Sfre/Yen und /faros? Geht auch/ /\b sofort /cönnen Hemden /'n

«we/'ss» /confe/rt/on/erf und pra/cü"sc/j a/s A/eizer-out-of-stoc/c /\rf/7ce/ ge/a-
gert werden. Für den >4bi/er/cauf werden s/'e /"n /de/neren Ser/en sfüc/cge-
färht und s/nd h//fzart/g im Laden.

Der Trick dabei heisst Rainbow-Technology

und setzt bei der Vorbehandlung des Baumwoll-

Webgarnes an. Das Rainbow-Garn wird so be-

handelt, dass es beim Färbeprozess viel stärker

anfärbt als unbehandelte Baumwolle. In der

Färberei wird der Prozess so gesteuert, dass die

Muster «Farbig auf Weiss» oder «Ton in Ton»,

natürlich auch in verschiedenen Farbtiefen,

erscheinen. So entsteht kurzfristig aus einem

weissen Lagerprodukt ein Hemd in Buntgewe-

be.

Die gewünschten Stoffmuster werden nach

wie vor von Designern entwickelt, die Farben

des Endproduktes aber erst kurzfristig festge-

legt. Damit lassen sich herrliche Konzepte und

Farbspiele erreichen. Ja, man kann sogar so

weit gehen, dass mit unterschiedlich vorbehan-

delten Webgarnen auch mehrere Farbtiefen, Ab-

Schattierungen und Overdyes möglich sind. Das

ganze Spektrum des Regenbogens.

l/nc/ a//e s/'nc/ g/üc/c//ch
• Die Weberei reduziert ihr Farbgarnlager

und damit Lagersortiment, Kosten, Kapi-

talbindung und Wiederbeschaffungszeiten.

Zudem hat sie keine Farbgarn-Reste, die sie

abschreiben muss.

• Der Konfektionär kann effizienter und

damit schneller, günstiger und mit redu-

ziertem Fehlerrisiko grössere Lots produ-

zieren.

• Die Vertriebskette erhält ein gestrafftes Ar-

tikelsortiment, welches aber eine grössere

Endproduktvielfalt erlaubt und kann diese

nach Marktbedarf und Modeströmungen

just-in-time, gar in kleineren Partien, fer-

tig stellen. Damit reduzieren sich für den

Handel Lagerrisiken und Platzbedarf be-

deutend. Das Geschäft läuft, aber die Lager

sind leer und kein Nachschub ist in Sicht

- der Albtraum jedes Bekleidungsvermark-

ters ist jetzt ausgeträumt. Kopfschmerzen

wegen riskanten und langfristigen Fore-

casts sind weg und hohe Lagerbestände,

welche im Ausverkauf verramscht werden

müssen, genau so.

• Das Färben geschieht in Färbereien nach

dem Ausziehverfahren, ohne dass dort zu-

sätzliche Investitionen nötig würden. Dank

höherer Farbstoffausbeute können sogar die

Färbezeiten verringert werden.

• Der Endverbraucher schliesslich findet modi-

sehe Qualitätshemden, die wirklich mit den

Farbtrends gehen.

Ao/?i/ei7f/o/ie//6 ruc/wjo/o^/e

a: asa;V V V

I I *

~\V/i

/7a/7?£ow- 7ec/i/7e?/og/e
Var/an te Sfüc/cfanben

Fobgarn +
Fa/nboiv-
Garn
Sfr/c/cen /
Weben

Fa/nbopy-7ec/mo/ag/e
l/ar/ante Garmenf-D/e/ng

Fobgarn

Garn-
färben

O/B
Vi/

riSfr/c/cen /
Weben i
Waschen,
Ausrüsten i_r

X 1 X
Konfe/cf/on tïT 1ÉM

/Confe/cf/on

Färbe/?

O/B
w

X 1 X

Fobgarn +

Fa/nbow-
Garn
Sfr/c/cen

/ Weben

Färben -f
Ausrüsten

/Confe/cf/on

ürafe/sefez/e Z/MSCÄOT mtw/ Äzz/ra/w-GTzm



Sl/r-FORt/M m/ffex r/2006

Das Schönste: Was für das Hemd gilt, gilt

erst recht für Strickwaren aller Art, von Socken

über Unterhosen bis zur Strickmütze.

5pez/"a//sfen fun s/c/i zusammen
An einem Schulungsanlass des SVT (Schwei-

zerische Vereinigung von Textil-Fachleuten)

haben die Spezialisten der ganzen Herstellkette

über das Verfahren orientiert.

Martin Kägi, Geschäftsführer der Spinnerei

Hermann Bühler AG (Sennhof/Winterthur),

erklärt das System: Beim Webevorgang wird

lediglich ein gefärbtes Garn durch ein Swiss

Cotton Rainbow-Garn ersetzt. Die Designierung

ist nicht offensichtlich sichtbar aber bereits

eingewoben. Damit können Grossketten gewebt

werden. Die Lagerhaltung von Farbgarnen wird

dramatisch reduziert, Farbgarn-Reste komplett

eliminiert.

Atze Ae/erezzfe«. zfe Âwœsv Afer/wz Aägz, f/e-

ô Akc/j, ZT. Afz«-/ Af«7fez; Ztr. Aferte AfziZ/er,

Ztefer Ze/kcZe

Er betont, dass dieselbe Technologie sowohl

für Ring-, Royal oder Compactgarne, gekämmt,

uni oder mélange angewendet werden kann. Ja

sogar für andere Rohstoffe. Damit sind der An-

wendung der Rainbow-Technologie praktisch

keine Grenzen gesetzt.

Swiss Cotton Rainbow® werden in Nm 28-

170 (Ne 16-100) produziert, in den Spinnver-

fahren Ring-, Royal oder Compactgarne, ge-

kämmt, uni oder mélange. Als Rohstoff kommt

100% gekämmte Extralangstapel-Baumwolle

in Faserlänge 34 - 38 mm zum Einsatz.

Für Martin Kägi geht mit dem Rainbow-

Garn ein lang gehegter Wunsch in Erfüllung.

Seit Jahren träume er von einem Garn, welches

sich schneller und tiefer anfärben lasse als nach

standardmässigem Mercericieren. Über drei

Jahre intensive Entwicklungsarbeit seien nun

erfolgreich abgeschlossen, meint er voller Stolz.

Er rechne mit weltweit grosser Resonanz für ge-

webte Produkte wie auch für Maschenwaren.

Dies bestätigt umgehend Ueli Fisch, Ge-

schäftsführer der Greuter Jersey AG (Sulgen),

und zeigt Muster, Pyjamas und T-Shirts in

Ringeldesigns. In vielen Fällen werden Mélan-

ge- und Mouliné-Garne ersetzt und der opti-
sehe Effekt bleibt derselbe. Er schwärmt, dass

neuerdings neben Ringel auch Jacquards und

Wrapper möglich seien. Auf der Basis von Dop-

pel- oder Ripp-Jersey Hessen sich auch reversi-

bei nutzbare Produkte realisieren und so Funk-

tionen von zweiflächigem Jersey zeigen.

Die Musterungsdurchlaufzeiten in der Stri-

ckerei würden bedeutend beschleunigt, dafür

aber die Musterungsmöglichkeiten dank gros-

serer Flexibilität erhöht. Jede Garnfeinheit sei

möglich. Damit weist Fisch auf die viel ver-

sprechende Kombination von Rainbow und

®dimension hin, ein superfeines Baumwoll-

Jersey mit ca. 1'250 Maschen pro cm4

Peter Betsche, Geschäftsführer des schweize-

rischen Bekleidungsherstellers POLYMAS GmbH

(Gunten), welcher Stoffe webt und Hemden für

renommierte Marken produziert, trägt selbst-

verständlich ein stückgefärbtes Business-Hemd

in dezentem Weiss/Pink. POLYMAS bietet eine

Hemden-Kollektion aus Rainbow-Garnen an.

Er kann bereits von Erfolgen an den Messen in

Paris wie auch an der Magic Show in Las Vegas

berichten, wo dieses Quartett ihre Innovation

präsentiert hat.

Der Phantasie seien eigentlich keine Gren-

zen gesetzt, Designer könnten kurzfristig ihre

Ideen umsetzen. Unter dem Stickwort «Pimp my

Shirt» zeigt er aufgemotzte Hemden mit mehr-

farbigen Ärmeln oder einem sanften Farbverlauf

auf Front und Rücken. Auch aus der Ecke der

CorporateWear Aibieter zeige sich grosses Inter-

esse. Genau hier sei der Bedarf an Spezialfällen

in Verbindung mit Kleinstserien, aufgesplitet in

unterschiedliche Konfektionsgrössen, bis heute

ein grosses Problem gewesen.

Dr. Markus Müller, Geschäftsführer der

gastgebenden Textilveredelung Johann Müller

AG (Strengelbach), lädt zu einer Besichtung

des betreffenden Prozesses ein. Sein Laborteam

zaubert in einer improvisierten Hexenküche aus

weissen T-Shirts in Kürze rot, grün und blau ge-

streifte T-Shirt.

Die Johann Müller AG ist spezialisiert auf das

Färben und Veredeln von Garnen, Maschenwa-

ren und Spezialgeweben im Ausziehverfahren

und setzt konsequent auf Produktentwicklung

und Innovation. Sie hat bei der Entwicklung

der Rainbow-Technologie intensiv mitgewirkt

und die Färbeverfahren so ausgereift, dass Färb-

vorgaben präzise eingehalten werden. Dr. Müller

lüftet auch ein Geheimnis: Die Rainbow-Garne

werden mit leicht auswaschbaren Markierfar-

ben eingefärbt, sodass in Weberei und Konfek-

tion auch präzise gearbeitet werden kann und

ein perfektes Matching erreicht wird.

Fanbcoc/Zerung zur Fanba/Z/n/fäf
• Ultra-light Blau

• Light Grün

• Medium Orange

• Strong Rot

• Extra-strong Violett

Dank gezieltem Einsatz des Rainbow-Garns

und den Zusatzstoffen Salz und/oder Soda im

Färbevorgang können die gewünschten Hell-

/Dunkel-Effekte erreicht werden. Dies gilt nicht

nur für Baumwolle, sondern für alle cellulosi-

sehen Fasern, allen voran Viskose, aber auch

Leinen, Hanf, Jute etc.

Müller weist aber mit deutlichen Worten

darauf hin, dass der Stoff nur der eine Teil des

Stückfärbens sei. Nähgarn, Knöpfe, Etiketten

und weitere Zubehörteile müssten zwingend

auf die nachfolgenden Prozesse ausgelegt sein.

Z>£mo-Mrbe?2

Deshalb hätte man bei Müller auch begonnen,

Nähgarne nach dem Rainbow-Prinzip zu ver-

edeln.

Mit der Rainbow-Technologie gefertigte

Produkte entsprechen selbstverständlich Öko-

Tex-Standard 100 plus. Es werden gar Farbstoff,

Salz und Alkali eingespart. Auch die Frage nach

zusätzlichen Ausrüstungen wie «bügelleicht»,

«Anti-Smell» etc. beantwortet er positiv. Hier

seien keine Nachteile zu erwarten.

Chance Zur Schtve/zer 7exf/7/ndus~

tr/e
Dieses Quartett gilt als Motor für die Rainbow-

Technologie und setzt erneut ein deutliches

Signal, dass die Schweizerische Textilindustrie

dank intensiver Zusammenarbeit über die gan-

ze Produktionskette Innovationen entwickeln

und erfolgreich lancieren kann. Die vier Firmen

treten gemeinsam auf den Weltmärkten auf und

demonstrieren damit eindrücklich, wie sich das

gebündelte Fachwissen einzelner Unternehmen
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zu einem Erfolg einer ganzen Industrie zusam-

menschmieden lässt.

/Wehr /nformaf/onen f/'nc/ef man
unter
• Rainbow-Technologie: www.rainbow-textiles.

com

• Hermann Bühler AG: www.buhleryarn.com

• Greuter-Jersey AG: www.greuter-jersey.ch

• POLYMAS GmbH: www.polymas.com

• Johann Müller AG: www.mueller-textil.com

/n Kurze
Vier Schweizer Textil- und Bekleidungsunter-

nehmen stellen die Rainbow-Technologie vor.

Ein speziell vorbehandeltes Garn erhält eine

höhere Farbaffinität als normale Garne. Da-

durch wird es im Färbeprozess schnell und mit

weniger Farbbeigabe eingefärbt. Dieses Rain-

bow-Garn kann nun in der Weberei, wie auch

in der Strickerei, in Kombination mit norma-

len Garnen verarbeitet werden und erlaubt die

Stückfärberei von konfektionierter Bekleidung.

Dank der hohen Farbaffinität des Rainbow-An-

teiles können unterschiedliche Farbtiefen und

vorbestimmte Muster wie Ringel, Streifen und

Karos dargestellt werden.

Die verschiedenen Vorteile dieser Technolo-

gie liegen sowohl in den Einsparungen über die

gesamte Wertschöpfungskette, der drastischen

Erhöhung der Lieferbereitschaft, der Minimie-

rung von Lagerrisiken sowohl in der Produkti-

onskette als auch im Vertrieb.

Für den Vertrieb eröffnen sich neue Mög-

lichkeiten in der kurzfristigen Einfärbung der

Bekleidungsteile in den top-modischen, dem

Marktbedarf entsprechenden Farben, etwa für

Flash-Programme oder zur Optimierung der

Lagersituation.

Exportzahlen der Schweizerischen Textilindustrie

1. - 3. Quartal 2005 Verän-

(Quelle: Eidg. Zollverwaltung + Textilverband Schweiz) derung
zu 2004

1.-3.
Quartal

Tonnen 1*000 CHF Tonnen CHF

Garne per kq

Seidengarne 32 2*716 84.88 31.6% 30.1%

Garne aus Wolle +
409 11*333 27.71 6.3% 5.5%

anderen Tierhaaren

Baumwollgarne 5723 54'160 9.46 -45.1% -41.1%

Künstliche + synth. Garne 38'589

Gewebe + Gewirke

Seidengewebe 36

Gewebe aus Wolle +
647

anderen T'ierhaaren

Baumwollgewebe 3'501

185'311 4.80 -10.8% -5.6%

7'259 7.8% -1.3%

36'268 2.3% 7.3%

150745 -6.2% -5.1%

Künstliche + synth. Gewebe 3'394

Samt + Plüsch 584

Stickereien 500

135'342 26.5% 13.2%

14774 12.9% 7.6%

87'580 -22.4% -20.9%

Drehergewebe, Tülle + Spitzen 49 7'073 -20.0% 14,3%

Heimtextilien

Bett-und Haushalttextilien 452 21'797 -7.2% -2.1%

Gardinen und nicht be-

stickte Deko
438 16791 -2.9% -5.5%

Nonwoven 9771 84'254 -13.1% -12.5%

Textilien für techn. Gebrauch 35'606 252'049 -1.1% 3.5%

Oberbekleidung gewirkt/gestrickt 727 124'897 -16.7% -6.3%

Oberbekleidung gewoben 3'208 799'254 -5.7% 0.1%

Socken, Strümpfe, Strumpfhosen 372 41*021 -17.6% -4.8%

1'247 105*893 -17.8% -4.9%
Unterbekleidung gewirkt

(ohne Mieder)

Unterbekleidung gewoben

(ohne Mieder)
26 1*432 1 11.1% 73.0%
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